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VERORDNUNG (EG) Nr. 481/97 DER KOMMISSION
vom 14. März 1997

mit Durchführungsbestimmungen zu dem für 1997 für Rindfleisch vorgesehenen
Zollkontingent gemäß dem zwischen der Gemeinschaft und der Republik Slowe­

nien geschlossenen Interimsabkommen

bescheinigungen für landwirtschaftliche Erzeugnisse
zuletzt geändert durch die Verordnung (EG) Nr. 2402/
96 (6), und der Verordnung (EG) Nr. 1445/95 der
Kommission vom 26. Juni 1995 mit Durchführungsvor­
schriften für Einfuhr- und Ausfuhrlizenzen für Rind­
fleisch und zur Aufhebung der Verordnung (EWG) Nr.
2377/80 Q, zuletzt geändert durch die Verordnung (EG)
Nr. 266/97 (8). Außerdem empfiehlt es sich, daß die
Lizenzen nach einer Prüfungsfrist ausgestellt werden und
gegebenenfalls ein einheitlicher Kürzungsprozentsatz
angewandt wird .

Im Hinblick auf eine ordnungsgemäße Verwaltung der
vorgesehenen Regelung empfiehlt es sich, die Sicherheit
für die Einfuhrlizenzen auf 12 ECU je 100 kg festzu­
setzen . Aufgrund der im Rahmen dieser Regelung
möglichen Spekulationsgeschäfte im Rindfleischsektor
sind klare Vorschriften für die Inanspruchnahme dieser
Regelung festzulegen .

Erfahrungsgemäß teilen die Einführer den zuständigen
Behörden , die die Einfuhrlizenzen erteilt haben, nicht
immer die Menge und den Ursprung des im Rahmen der
Regelung eingeführten Rindfleischs mit . Diese Angaben
sind wichtig für die Beurteilung der Marktsituation . Daher
ist eine Garantie im Hinblick auf diese Mitteilung einzu­
führen .

Der Verwaltungsausschuß für Rindfleisch hat nicht inner­
halb der ihm von seinem Vorsitzenden gesetzten Frist
Stellung genommen —

DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 410/97 des Rates
vom 24. Februar 1997 mit Durchführungsbestimmungen
zu dem Interimsabkommen über Handel und Handels­
fragen zwischen der Europäischen Gemeinschaft, der
Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl und der
Europäischen Atomgemeinschaft einerseits und der Repu­
blik Slowenien andererseits ('), insbesondere auf Artikel 1 ,

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 805/68 des Rates
vom 27. Juni 1968 über die gemeinsame Marktorganisa­
tion für Rindfleisch (2), zuletzt geändert durch die Verord­
nung (EG) Nr. 2222/96 (3), insbesondere auf Artikel 9
Absatz 2,

in Erwägung nachstehender Gründe :

Am 11 . November 1996 wurde in Brüssel ein Interimsab­
kommen über Handel und Handelsfragen zwischen der
Europäischen Gemeinschaft, der Europäischen Gemein­
schaft für Kohle und Stahl und der Europäischen Atom­
gemeinschaft einerseits und der Republik Slowenien
andererseits, nachstehend „Abkommen" genannt, unter­
zeichnet ^). In Erwartung des Inkrafttretens des Europa­
Abkommens haben der Rat und die Kommission
beschlossen , das Abkommen in der Gemeinschaft ab 1 .
Januar 1997 vorläufig anzuwenden .

Gemäß dem Abkommen wird für das Jahr 1997 ein Zoll­
kontingent für Rindfleisch zu ermäßigten Zollsätzen
eröffnet . Es sind die diese Menge betreffenden Durchfüh­
rungsbestimmungen festzulegen ,

Damit die Einfuhren im Rahmen der vorgesehenen
Menge regelmäßig durchgeführt werden , sollten diese auf
mehrere Zeitabschnitte verteilt werden .

Die Kontingentregelung sollte anhand von Einfuhrli­
zenzen verwaltet werden . Zu diesem Zweck sind insbe­
sondere die Antragstellung zu regeln und die Angaben
festzulegen , welche die Anträge und Lizenzen enthalten
müssen, gegebenenfalls abweichend von der Verordnung
(EWG) Nr. 3719/88 der Kommission vom 16 . November
1988 über gemeinsame Durchführungsvorschriften für
Einfuhr- und Ausfuhrlizenzen sowie Vorausfestsetzungs­

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

( 1 ) Zwischen dem 1 . Januar und 31 . Dezember 1997
können im Rahmen des Kontingents, das durch das mit
Slowenien geschlossene Interimsabkommen eröffnet
wurde , 7 000 Tonnen frisches oder gekühltes Rindfleisch
der KN-Codes ex 0201 10 00 (Schlachtkörper),
0201 20 20, 0201 20 30 , 0201 20 50 und 0201 30 mit
Ursprung in Slowenien eingeführt werden .

(2) Bei der Einfuhr des in Absatz 1 genannten Flei­
sches werden die im Rahmen des Gemeinsamen Zollta­
rifs anwendbaren Wertzölle und Sonderzölle um 80 %
gesenkt.

(s) ABl . Nr. L 331 vom 2. 12. 1988 , S. 1 .
(j ABl . Nr. L 327 vom 18 . 12 . 1996, S. 14.(') ABl . Nr. L 62 vom 4. 3 . 1997, S. 5 .

' (2) ABl . Nr. L 148 vom 28 . 6 . 1968 , S. 24.
(3) ABl . Nr. L 296 vom 21 . 11 . 1996, S. 50 .
4 ABl . Nr. L 344 vom 31 . 12 . 1996, S. 3 .

O ABl . Nr. L 143 vom 27. 6 . 1995, S. 35 .
(8) ABl . Nr. L 45 vom 15. 2. 1997, S. 1 .
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(2) Abweichend von Artikel 5 der Verordnung (EG) Nr.
1445/95 enthalten der Lizenzantrag und die Lizenz in
Feld 16 einen oder mehrere der in Artikel 1 Absatz 1
genannten KN-Codes .

(3) Die in Absatz 1 genannte Menge wird wie folgt auf
das Jahr verteilt:

— 3 500 t im Zeitraum vom 1 . Januar bis 30 . Juni 1997,

— 3 500 t im Zeitraum vom 1 . Juli bis 31 . Dezember
1997.

(4) Sind die Mengen, die 1997 Gegenstand von
Anträgen auf Einfuhrlizenzen für den ersten Zeitraum
gemäß Absatz 3 sind, kleiner als die verfügbare Menge, so
wird die Restmenge der für den folgenden Zeitraum
verfügbaren Menge hinzugefügt.

Artikel 3

( 1 ) Die Lizenzanträge dürfen nur gestellt werden

— während der ersten zehn Tage nach dem Tag des
Inkrafttretens dieser Verordnung für die in Artikel 1
Absatz 3 erster Gedankenstrich genannte Menge ;

— zwischen dem 1 . und 10 . Juli 1997 für die in Artikel 1
Absatz 3 zweiter Gedankenstrich genannte Menge .

(2) Stellt ein Interessent mehrere Anträge, werden alle
Anträge ausgeschlossen .

(3) Die Mitgliedstaaten machen der Kommission späte­
stens am fünften Arbeitstag nach Ablauf der Antragsfrist
Mitteilung über die Anträge, die für die in Artikel 1
Absatz 1 genannte Menge gestellt wurden . Diese Mittei­
lung umfaßt ein Verzeichnis der Antragsteller und der
beantragten Mengen .

Alle Mitteilungen , einschließlich derjenigen , die keine
Meldung enthalten , werden über Fernschreiber oder Tele­
kopierer übermittelt. Für die Anträge ist das Formular im
Anhang dieser Verordnung zu verwenden .

(4) Die Kommission entscheidet, in welchem Umfang
den Lizenzanträgen stattgegeben werden kann .

Werden Lizenzen für eine größere Menge beantragt, als
verfügbar ist, so bestimmt die Kommission einen einheit­
lichen Prozentsatz für die Kürzung der Antragsmenge .

(5) Soweit die Kommission die Anträge annimmt,
werden die Lizenzen schnellstmöglich erteilt.

Artikel 2

( 1 ) Für die Einfuhrlizenzen im Rahmen der Einfuhrre­
gelung gilt folgendes :

a) Der Antragsteller muß eine natürliche oder juristische
Person sein , die bei der Antragstellung den zustän­
digen Behörden des betreffenden Mitgliedstaats
gegenüber nachweisen muß, daß sie im Laufe der
letzten zwölf Monate im Rindfleischhandel mit Dritt­
ländern tätig war und die in ein Mehrwertsteuerver­
zeichnis eines Mitgliedstaats eingetragen ist.

b) Der Lizenzantrag darf nur in dem Mitgliedstaat gestellt
werden, in dem der Antragsteller eingetragen ist .

c) Der Lizenzantrag muß sich auf mindestens 15 Tonnen
Erzeugnisgewicht beziehen, ohne die verfügbare
Menge zu überschreiten .

d) In Feld 8 des Lizenzantrags und der Lizenz ist das
Ursprungsland anzugeben; die Lizenz verpflichtet zur
Einfuhr aus dem angegebenen Land.

e) In Feld 20 des Lizenzantrags und der Lizenz ist
mindestens eine der folgenden Angaben zu machen :

— Reglamento (CE) n0 481 /97
— Forordning (EF) nr. 481 /97

— Verordnung (EG) Nr. 481 /97
— Κανονισμός (ΕΚ) αρι-9 . 481 /97

Artikel 4

( 1 ) Die Bestimmungen der Verordnungen (EWG) Nr.
3719/88 und (EG) Nr. 1445/95 gelten vorbehaltlich der
Bestimmungen der vorliegenden Verordnung.

(2) Artikel 8 Absatz 4 der Verordnung (EWG) Nr.
3719/88 findet keine Anwendung.

(3) Abweichend von Artikel 3 der Verordnung (EG) Nr.
1445/95 gelten die gemäß dieser Verordnung ausge­
stellten Einfuhrlizenzen 180 Tage ab dem Tag ihrer
Ausstellung. Die Gültigkeit der Lizenzen ist jedoch auf
den 31 . Dezember 1997 befristet.

(4) Die erteilten Lizenzen gelten gemeinschaftsweit .

— Regulation (EC) No 481 /97

— Règlement (CE) n0 481 /97

— Regolamento (CE) n . 481 /97
— Verordening (EG) nr. 481 /97

— Regulamento (CE) n? 481 /97

— Asetuksen (EY) N:o 481 /97

— Förordning (EG) nr 481 /97.
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Artikel 5

Gemäß dem Protokoll Nr. 4 im Anhang des Interimsab­
kommens finden die Bestimmungen von Artikel 1 auf
Vorlage der vom Ausfuhrland ausgestellten Warenver­
kehrsbescheinigung EUR.l Anwendung auf die Erzeug­
nisse .

Artikel 6

Der Einführer informiert die zuständige Behörde, die die
Einfuhrlizenz erteilt hat, spätestens drei Wochen nach der
Einfuhr der in dieser Verordnung genannten Erzeugnisse
über deren Menge und Ursprung. Diese Behörde leitet die
Informationen zu Beginn jedes Monats an die Kommis­
sion weiter.

Artikel 7

( 1 ) Bei Beantragung der Einfuhrlizenz leistet der
Einführer im Hinblick auf diese Lizenz abweichend von

Artikel 4 der Verordnung (EG) Nr. 1445/95 eine Sicher­
heit in Höhe von 12 ECU je 100 kg Erzeugnisgewicht
sowie im Hinblick auf die Mitteilung gemäß Artikel 6 der
vorliegenden Verordnung eine Sicherheit in Höhe von 1
ECU je 100 kg Erzeugnisgewicht.

(2) Geht diese Mitteilung innerhalb der in Artikel 6
vorgesehenen Frist bei der zuständigen Behörde ein , so
wird die Sicherheit für die in der Mitteilung aufgeführte
Menge freigegeben . Anderenfalls wird die Sicherheit
einbehalten .

Die Entscheidung über die Freigabe dieser Sicherheit
ergeht gleichzeitig mit der Entscheidung über die Frei­
gabe der Sicherheit für die Einfuhrlizenz .

Artikel 8

Diese Verordnung tritt am dritten Tag nach ihrer Veröf­
fentlichung im Amtsblatt der Europäischen Gemein­
schaften in Kraft.

Sie gilt ab 1 . Januar 1997.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat .

Brüssel , den 14 . März 1997

Für die Kommission

Franz FISCHLER

Mitglied der Kommission
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ANHANG

Telefax: (32-2) 296 60 27

Anwendung der Verordnung (EG) Nr. 481 /97

KOMMISSION DER EUROPAISCHEN GEMEINSCHAFTEN GD VI/D/2 — RINDFLEISCHSEKTOR

EINFUHRLIZENZANTRAG

Datum: Zeitraum:

Mitgliedstaat:

Laufende
Nummer

Antragsteller
(Name und Anschrift)

Menge
(in Tonnen)

Insgesamt

Mitgliedstaat: Telefax :
Tel .:


